
Der neue
Luftgarten

n Windeseile surren die Bilder
vorbei: Ein Stadtplaner zeigtAn-
sichten vom Berliner Lustgar-

ten, vom Petersplatzin Rom, vom
Peking er Platz des himmlischen
Friedens und den Duisburger Cor-
putiusplan von 1566. Dann taucht
der Entwurf für einen Nachbau des
lange verschwundenen Wohnhau -

ses von Gerhard Mercator auf. Ver-
zückte Archäologen halten Ton-
scherben ins Bild. Dann rücken Bag-
ger an, die für ein Mercatorquartier
alles niederreißen zwischen Burg-
platzund Stadtmauer, auch die alte
Gewerbeschule. Die drei Hektar
große Freifläche wird planiert und
unter dem Iubel der Stadtoberen
und des Einzelhandelsverbands als
Prachtparkplatz (ab 16 Uhr unent-
geltliches Parken!) eingeweiht. In ei-
ner zweiten Feier unter Mitwirkung
der Duisburger Philharmoniker
(Schuberts Sinfonie in h-moll!) wird
der Prachtparkplatz auf den Namen
Luftgarten getauft und für vielfälti-
gere Nutzung freigegeben, für Kon-
tor-Märkte aller Art, Kirmes, Zirkus
und Aufmärsche. Als die Bäume an
der Oberstraße gefällt werden, um
Ratsmitgliedern vom großen Rats-
saal aus freie Sicht auf den neuen
Luftgarten zu ermöglichen, wache
ich auf. Ich hatte schon bessere
Träume von Duisburg. HOS


